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„Die Maker Faire ist ein
Abenteuerspielplatz für alle Generationen“
Im magaScene-Interview: DANIEL ROHLFING (Leiter Events & Sales Maker Faire Deutschland)

HANNOVER. Sie sind emsige
Tüftler, eifrige Bastler, kreative
Macher! Und einmal im Jahr zei-
gen sie sich und ihre Projekte in
Niedersachsens Landeshaupt-
stadt auf einer Veranstaltung,
die seit 2013 eine einzigartige
Mischung aus Wissenschafts-
messe, Jahrmarkt und Kreativla-
bor ist: der Maker Faire Hanno-
ver. In diesem Jahr verwandelt
sich das Hannover Congress
Centrumam23. und24.August
in einen derwichtigsten interna-
tionalen Treffpunkte der Maker-
Community im deutschsprachi-
genRaum.Anüber230Ständen
präsentieren über 1.000Macher
dann ihre Projekte rund um 3D-
Druck, Robotik, Lasercutting,
Mikrocontroller, Coding, KI und
nachhaltige Technologien. Im
Mittelpunkt steht wieder das
Mitmachen, das Staunen und
der Austausch über Generatio-
nen hinweg - ergänzt durch ein
buntes Rahmenprogramm mit
Workshops, Vorträgen und
Shows. Jens Bielke sprach mit
ProjektleiterDaniel Rohlfing, das
komplette Interview ist in der
August-Ausgabe der magaSce-
ne nachzulesen.

Daniel, mit welchem Selbst-
verständnis wird eineMaker
Faire organisiert?
Unsere Maker Faires werden
nach dem Community-Konzept
aufgesetzt: 80 Prozent der Aus-
steller zahlen keine Standmiete,
auch den vielen Bildungsunter-
nehmen, vonderHochschule bis
zu gemeinnützigen Gesellschaf-
ten, die in diesem Bereich unter-
wegs sind, berechnenwir nichts.
Dieser Ansatz unterscheidet uns
von gängigen Messen, bei
denen die Aussteller für ihre

Stände nachQuadratmetern zur
Kassegebetenwerden.EineMa-
ker Faire ist keine klassische
Messe, keine banale Ausstel-
lung, keinedrögeKonferenz. Sie
ist ein Ort, an dem sich kreative
Menschen treffen, um ihre Pro-
jekte aus den Bereichen Technik,
Elektronikund IT zupräsentieren
und mit der Community in den
Austausch zu gehen. Die Maker
Faire lebt von der Interaktion.
Und dafür stellen wir die Platt-
form zur Verfügung.

DieMaker Faire versteht sich
als Treffpunkt für die Com-
munity. Wie würdest Du
einen typischen
Maker beschreiben?
Voller Neugierde! Er möchte
wissen und verstehen, wie Din-
ge funktionieren. Dafür nimmt
er sie gerne auseinander und
setzt sie dann wieder zusam-
men.
Er hat eine kreative Ader, durch-
aus auch Erfindergeist, und er
will Dinge verbessern, neue Lö-

sungen finden. Er steht neuen
Ideen generell sehr aufgeschlos-
sen gegenüber. Daher ist auch
die Maker Faire so inspirierend
für ihn.Dort kanneranderen sei-
ne Projekte zeigen und sich ein
Feedback holen.

Welche Zielgruppe sprecht
Ihr mit der Maker Faire an?
Alle, die eine Affinität zu Tech-
nik, Elektronik und Robotik ha-
ben, sindbeiunsgoldrichtig.Wir
sind zudem eine Veranstaltung

für die ganze Familie, von jung
bis alt. DieMaker Faire ist ein rie-
siger Abenteuerspielplatz für al-
le Generationen. Das liegt auch
daran, dass auf der Aussteller-
seite von jung bis alt alles vertre-
ten ist. Die Familien, die zu uns
kommen, bringen übrigens
schon von sich aus eine hohe
Motivation mit, weil zum Bei-
spiel der Vater oder Großvater
selber ein Bastler, Ingenieur oder
ITler ist und er jetzt die Faszina-
tion des Entwickelns, Machens
oder auch des Programmierens
an die nächste Generation wei-
tergeben möchte.

Kannst Du ein paar Ausstel-
ler nennen undwas sie bei
Euch zeigen?
Ein Aussteller zeigt ein SUP-Tret-
boot aus dem 3D-Drucker. Bei
uns wird auch der Amalettomat
zu sehen sein, eine automati-
sche Crêpe-Maschine, ein Golf
2, der privat zum Elektrofahr-
zeug umgebaut wurde, Mi-Hy,
ein zirkuläres Hydroponik-Bio-
elektrisches System, das für die
urbane Landwirtschaft konzi-
piert wurde und HoloDeck, eine
neuartige Augmented Reality
gestützte Umgebung, um kom-
plexe molekulare Zusammen-

hänge intuitiv zu erfassen. Oder
wiewäre esmit SmartMow, vor-
malsArdumower, einemDIY-Ra-
senroboter, dem „Endchen“,
einer open source CNC-Fräse,
oder Aflowerbox, einer 3D-ge-
druckten Musikbox für Kinder,
oder BirdNET Pi, einem smarten
Vogelhaus der KI-Ideenwerk-
statt für Umweltschutz?

DieMaker Faire ist auch be-
kannt für seine Riesenrobo-
ter, die durch den Stadtpark
fahren. Was ist in diesem
Jahr das bildstarke Show-
highlight?
Wir hatten schon fast alles da,
vom gigantischen Dinosaurier
über feuerspuckende Drachen
bis zum leuchtenden Tiefsee-
fisch. Das geht schon in Rich-
tung Burning Man-Festival. Es
wird aber immer schwieriger,
noch eine Schippe draufzule-
gen. Aber: Das Showhighlight
ist Aushängeschild und Besu-
chermagnet zugleich und spielt
für unsere Werbemaßnahmen
eine entscheidende Rolle. Für
die Maker Faire Hannover 2025
konntenwir die sechsMeter ho-
he Maschinen-Ballerina „La
Danseuse“ der spanischen
Theatergruppe Antigua i Barbu-
da verpflichten. Diese beeindru-
ckende Skulptur aus Stahl und
Technik tanzt erstmals in
Deutschland und symbolisiert
auf poetische Weise Freiheit,
Kreativität undweibliche Stärke.

2 Die Öffnungszeiten der Maker
Faire Hannover 2025 sind:
Sonnabend, 23. August, 10 bis
18 Uhr, Sonntag, 24. August,
10 bis 17 Uhr. Mehr Infos,
auch zu den Ticketpreisen, auf
www.maker-faire.de/hannover.

Daniel Rohlfing: „Bei uns
treffen sich kreative Menschen,
um ihre Projekte zu präsentie-
ren und mit der Community in
den Austausch zu gehen.“
Foto: Clemens Niehaus

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

Hat in der Johanniter-Krippe Baulöwen noch freie Plätze:
Einrichtungsleiterin Janina Derksen. Foto: JUH/Heun

Das Baulöwenrudel sucht Verstärkung
Bei der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. fühlt Janina Derksen sich gut aufgenommen
HANNOVER. Vor der Tür wacht
ein hölzerner Löwe und im Vorle-
sesessel in der Johanniter-Krippe
Baulöwen hockt ein freundlich
blickender Stofftiger. Manchmal
gehteswild zu indenRäumender
kleinen Einrichtung in Hannover-
List, in der zehn Kinder zwischen
ein und drei Jahren betreut wer-
den. „Wir toben gerne, drinnen
oder draußen in der Eilenriede“,
sagt JaninaDerksen, seit Juli neue
Einrichtungsleiterin der Baulö-
wen.RuhigkönnendieBaulöwen
aber auch, beispielsweise beim
Vorlesen oder Ausruhen im wei-
chen Kuschelbecken. Zurzeit
geht es in der Krippe ruhiger zu,
als es JaninaDerksen lieb ist: „Wir
haben aktuell einige Plätze frei.“
Wer also gerade auf der Suche

nach einem Krippenplatz ist, darf
sich gerne melden – am liebsten
mit einem spontanen Besuch je-
denWochentag zwischen12und
14 Uhr bei den Baulöwen am
Holzgraben 1a.
Janina Derksen ist neu in Han-

nover. Die ausgebildete Erziehe-
rin stammt ursprünglich ausMin-
den,war einige Jahre inHamburg
und ist erst vor kurzem hergezo-
gen. „Für mein Alter ist mein be-
ruflicher Lebenslauf tatsächlich
sehrbunt“, sagt sie selbst.Die25-
Jährige bringt nicht nur Erfahrun-
gen aus einer großen Kita mit,
sondern auch aus ihrer Arbeit im
Jugendschutz, im sozialbetreu-
ten Wohnen, in der Flüchtlings-
hilfe und von einer Kinder- und
Jugendpsychiatriestation. Die

Krippe Baulöwen ist für sie eine
neueHerausforderung – die erste
Stelle mit Leitungsverantwor-
tung. „Die Ausgangslage ist
ideal“, sagt sie. Das Team ist mit
drei Personen klein, eine Kollegin
ist jünger als sie, eine zweite
bringt alsMutter vondreiKindern
viel Erfahrung mit. Zehn Familien
sindgut zubetreuen:„Eswird viel
Raum für eine individuelle Arbeit
am Kind geben und für Elternge-
spräche, die nicht schnell zwi-
schenTürundAngel abgehandelt
werden.“
Janina Derksen freut sich auf

die Arbeit bei den Baulöwen und
hat Wünsche und Ziele mitge-
bracht. „Aus meiner Zeit in der
Jugendhilfe weiß ich, wie wichtig
die ersten Jahre sind, da werden

dieGrundbausteinegelegt“, sagt
sie. Die Krippe ist für die meisten
Kinder das erste fremde Grup-
pengefüge, siemüssedeshalb ein
geschützter Raum sein, der Si-
cherheit und gleichzeitig Erkun-
dungsmöglichkeiten bietet.
Bei der Johanniter-Unfall-Hilfe

e.V. fühlt Janina Derksen sich gut
aufgenommen. Sie kann zurück-
greifen auf ein Netzwerk von
Kita-Einrichtungsleitenden im
gesamten Stadtgebiet, das sie
unterstützen und beraten wird.
„Egal ob es um Kinderschutz, die
Arbeit am Kind oder die Führung
vonMitarbeitenden geht, überall
ist ein hoher Anspruch zu spü-
ren“, beschreibt Janina Derksen
ihre ersten Eindrücke. Das wirkt
sich auch auf den Krippenalltag

aus. Bei den Baulöwen gibt es
neben dem Kuschelbecken auch
einen Toberaum und einen Wa-
gen, mit dem Ausflüge in die na-
he Eilenriede und auf den Waki-
tu-Spielplatz möglich sind. Das
tägliche vegetarische Mittages-
sen kommt von dem Bio-Caterer
„Rotzlöffel“ und aufgrund der
überschaubaren Größe ist die
KrippeeinOrtderoffenenTüren–
damit die Neugierde nicht am
Stoppschild endet.
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